
Ernest Kulhavy hat natürlich 
gratuliert. Überrascht war er 
ebenso wenig wie etliche an-

dere, die Hans Jörg Schelling ken-
nen, dass dieser nun auch in der 
Politik Karriere macht. Als Unter-
nehmer, Interessenvertreter und 

zuletzt auch 
als Winzer hat 
er bewiesen, 
dass er etwas 
draufhat. 

Geprägt 
wurde der ge-
bürtige Vorarl-

berger Schelling wie viele Studen-
ten und wissenschaftliche Mitar-
beiter auch durch den Doyen für 
Marketing an der Johannes Kepler 
Universität. "Ernest Kulhavy war 
für die meisten von uns lebensprä-
gend. Er hat vor 30 bis 40 Jahren 
schon Dinge an der Universität ge-

macht, die damals außergewöhn-
lich waren und heute topaktuell 
sind", erinnert Gerhard Stürmer. 
Der Unternehmensberater war ei-
ner von 31 Assistenten Kulhavys 
und damals auch ein Lehrer Schel-
lings, der später sein Nachfolger 
am Institut wurde. "Kulhavy hat 
schon damals gepredigt, man sol-
le über den Inn hinausblicken. Das 
haben viele gemacht", sagt Stür-
mer. 

Kulhavy, der heuer 89 wird, 
weiß genau, welchen Weg seine As-
sistenten eingeschlagen haben. Er 
hat auf Anfrage eine Liste parat. 
An Schelling erinnern sich auch 
noch andere. Stürmer: "Er hat Mit-
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ger bei der KPMG in Zürich wurde. 
Richard Scharmann ist Vorstands-
vorsitzender des Welser Papier-, 
Büro- und Schreibwarenspezialis-
ten PBS. Alfred Schweiger landete 
in der Geschäftsführung der Am-
stettner Doka, Reinhard Wödlin-
ger bei VAI, MCE und zuletzt bei 
der Regauer Numtec. Auch er ist 
schon in Pension. Susanne Weich-
selbaum, die zunächst bei der 
Brau Union tätig war, ist heute bei 
Beiersdorf unter anderem für die 
Vermarktung von Nivea zustän-
dig. Hannes Foulion zog es nach 
Deutschland. Dort war er bis 2000 
geschäftsführender Gesellschaf-
ter einer Werbeagentur in Köln. 

Milch, Sport und Berater 
Maximilian Koblmüller war einige 
Zeit in der Führung der oberöster-
reichischen Spitalsgesellschaft 
Gespag tätig und ist heute kauf-
männischer Geschäftsführer der 
AME International, die umfassen-
de Angebote für Spitäler hat. Hel-
muth Leihs unterrichtet an Fach-
hochschulen, Kurt Kinast ist an der 
WU Wien Fakultätsmanager. Ger-
hard Schwab, zunächst bei Sport 
2000, ist heute Geschäftsführer 
bei Pro Juventute. 

Etliche Assistenten machten 
sich aber auch als Unternehmens-
berater selbstständig. Dazu gehö-
ren etwa Friedrich Loidl, der zuvor 
bei Eudora, bei Mautner Markhof 
sowie als Marketingvorstand der 
Berglandmilch gearbeitet hat, 
oder Kurt Nöhmayer. 

Marketinginstitut: Doyen Ernest Kulhavy 
hatte 31 Assistenten. Die meisten machten 
Karriere. Vor allem der neue Finanzminister 

malige Assistenten sind schon in 
Pension. 

Dazu gehören etwa Hans Mühl-
bacher, der an der Universität 
Innsbruck Marketing lehrte, oder 
auch Günter Schweiger. Er ist Prä-
sident der Werbewissenschaftli-
chen Gesellschaft und als Profes-
sor der Universität Wien emeri-
tiert. Das gilt auch für Dietrich 
Kropfberger an der Universität 

Klagenfurt. 
Etliche Assistenten zog es, 

tjfcy durchaus gefordert von Kul-
^ J havy, in die Wirtschaft. Clau-

dia Gross-Wandl ging als 
Marktforscherin in die 

Schweiz, ebenso 
Walter Gratzer, 
der Senior Mana-

Emest 
Kulhavy 
(cityfoto) 

fit 

te der siebziger Jahre eine Export-
expertise für die Wirtschaftskam-
mer geschrieben, die heute noch 
ihre Gültigkeit hat." Geprägt habe 
alle die starke Orientierung am 
Kunden und dem Verkauf an sich. 
"Das kam auch Schelling zugute. 
Dazu der Umstand, dass er rheto-
risch hervorragend ist." 

Viele schon in Pension 
Was wurde aus den anderen 
Assistenten? Stürmer 
machte sich mit einem wei-
teren Assistenten Kulhavys, 
Helmut Ramsauer, selbst-
ständig. Ramsauer & Stür-
mer ist als Unterneh-
men nach wie vor 
aktiv. Die Gründer 
sind längst in die 
zweite Reihe zu-
rückgetreten. Etli-
che andere ehe-
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